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Statuten'' des Vereins

§ t: Narne, Sitz und Tätigkeitsbereich

(l) Del Verein ftihrt den Namen ".....,W.Y..'.'ß **oh Fv*rt

(2) Er hat qeinen Sitz in . tnn+hf:g§,K........ .. . und erstreckt seine Tätigkeit aulr

....... .......01 r. s.. . q* irr*,...Wi S 1.1.,.
--I

(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist / ist nicht beabsichtigt.

§ 2: Zweck

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

(l) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angeflihrten ideellen und rnateriellen

Mittel erreicht rverden.

(2)

a)

b)

Als ideelle Mirfel dienens

c)
d)

(,s....q!:g.s.qrr,Li.9(p.n.....g.d ......v9,4-.r.-:k l{q4......!.qil..l§:111.r.-el.9r........,,
''T 'l

I Muster im sinne des ab 01.07.2002 geltenden Vereinsgesetzes 2002, BGBI. I Nr. 6612002.

(Dieses Statutenrnuster eignet sich zur Weiterbeartreitung. Es kann auch ergänzt werden. Bitte streichen Sie jeweils das

Nichtzutreffende sowie die Fußnoten, bevor Sie die Statuten der Vereinsbehörde vorlegen)

NglyendlSe Anderungen gegenüber dem früheren Muster iSd Vereinsgesetzes 1951 finden sich in § 5 Abs 3 (früher Abs 4)
g OnUs a § tO litd 6ii;herlitc), § 13Abs'1 ersterSatz(zweiterSalzfrüherAbs 5), § 13Abs2 zweiterSatz (früherAbs 1), § 13

Abs4zweit,srHalbsatz(früherAbs3),§14AbslzweiterSatz,§14Abs2,§lSAbs2letzterSatz,§lSAbs3ersterSatz'
EinigeweitereAnpassungen beruhenauf praktischen Erwägungen (§5Abs1, §6Abs 1,§9Abs 1er§terSatz, §9Abs3
erstärSatz,§gAbsa,silRns6vierterSatzgestrichen,§9Abs7,§gAbsBersterSatz,§llAbs3ersterSaiz,§11Abs7
zweiter Satz, § 12 zweiter Satz, § 12 lit a und e, § 14 Abs 3 erster und zweiter Satz, § 15 Abs 1 zweiter Satz).

Dazu kommen ein paar Anpassungen itn Ausdruck.
2 Vor allem im Hinblick auf die Organisationsstruktur großer Vereine und den Betrieb vereinseigener Unternehmungen

empfehlen sich spezifische Anpassurrgen bzw. Ergänzungen der Statuten. Für ein aLrf die Erlangung steuedicher

Begünstigungen 6ei Betätigung für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke (§§ 34 ff BAO) abgestimmtes

Statutenmuster siehe unter
hllpslTfindor.bmf.qv.aUfindok/showBlob.do:jsessionid=AE7154615A1014B97EFD83E6B444AEDE?rid= 13&base=GesPdf&oid=
5 

=A 
auf die ganze Welt, ganz Östeneich, das Gebiet des Bundoslandes XY oder das Gebiet der StadUGemeinde YZ.

a Das Vereinsgesetz verlangt eine klare uncl umfassende Umschreibung des Zwects.
u Tätigkeiten ri,ie zA Vorträge und Versammlungen, gesellige Zusammenkünfte, Diskussionsveranstaltungen, Herausgabe von

Publikationen, Einrichtung einer Bibliothek.



ciurch6

(3)

a)

b)
c)
d)
e)

Die erforclerlichen rnateriellen Mittel sollet

§ 5: Erwerb der Mitgtiedschaft

§ 4: Arten der Mitgliedschaft

( 1) Die Mitgriecler des vereins griedem sich in orclentliche' außororclerrtliche 
uncl

Ehrcnmitglicder' r' :"r"'^ll an dcr vcrci'srlrbcit bctciligen'

,',?t*,'J:[::,,,:l]:-,[:lJ;,ru;1.]1i*$r*,11#5:1r*tl:illll,*tl'i*äl
j,,".' 

"lr,or,r 
c n Mi r gl i rd sb c i trags .:]ä i,nin;i *.ra""n.

i"ronä"t"t Vertlicnstc ltnr dcn vcrc

(1)

,,, il: ::' J;:; tt*-*,*,': 
on' auß erorden*T#" fl[f:]:I'ch 

e i d e'l c1e'l

V«rrstand' Die o'i**t- i'un' ot:rnt Angirbc von cründen

--^-,-,'Äerr1'lichen unc

,..,;::':::-ffi";;;-;..::f'*'clie 
vorräutrge A*rnahnlc von orclentrichen und

' ouß",.oro.ntri.t,"n 

nrvriiÄi-'r-'" *111'f* '""i1'u*"'0"11*ffll'i'q#:l1Tl5"ü
Vorstands d"'hn ;1::ä5;;'" '*fi''u1:,'.',':l:'ä':1'"ü'';i;; t*'t'ut' elr3tet aueh die

;ittil witd ein Vorstattd erst rra

(dct-inirivc) Autn*tr*rc .rclentlic'c' .Ii'o;;l;;u"tJ''ititt-'*t *';;i-*r 
bis clahin durclr dte

,-,:':T:"::,',,:;::- Errre'mitgrieci errolgt aur Antrag cles vorstancrs durch die

'' Gana'ulvct'samtlilttng'

§ 6: Beendigung der Mitgliedschatt

{l) Dic Mitgliodseha[t crlischt' tlirrc'h 
'Tod'

Persone'''g*t"tt"toften 
durch Verlust der

.*A a"ttt' Ausschluss'

bci itrristischen l'crsonctt utrcl rcchtsliilttgctt

Reclitspersöntict.rtt*rt' 
ät"ltft n*i*'f f igen Austritt

auigebracht werden

;1!1:}|ffi ffi }fJ[1Y,,.*,,n ( o G) u nd d i e Komrn a n d its eser I schart (KG )
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(2) Der Austritt kann-*ur*zt*m' .. ....;,*19!G-4.1.f .. '......'.'..'.erfolgen.
Er muss dem Vorstantl minclestehs ..........'.1......... Monat/e vorher schrifilich mitgeteilt
werden. Erfolgt die Anzeige velspätet, so ist sie erst zum nächsten Austrittstetmin
wirksam. Für die Rechtzeitigkeit ist das Datunr der Postaufgabe maßgeblich.

(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz. zweimaliger schriftlicher

Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist länger als sechs Monate mit der

Zahlung der Mitgliedsbeitr'äge im Rückstand ist. Die Verpflichtungzur Zahlung der ftillig
gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hievon unbertihrt.

(4) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand
Verletzung antlerer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften

werden.

(5) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4

von der Generalversammlung über Antrag des Vorstands beschlossen

auch wegen grober
Verhaltens verfiigt

genannten Gründerr
werden.

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder

(l) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vcreins teilzunehmen und

die Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der

Generalversammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht steht nur den ordentlichen

und den Ehrenmitgliedern zu.

(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.

(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufrurg einer

Generalvetsammlung verlangen.

(4) Die Mitglieder sind in jeder Generalversamrnlung vom Vorstand äber die Tätigkeit und

finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der

Mitglieder dies unter Angabe von Gründen verlangt, hat der Vorstand den betreffenden

Mitgliedem eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben.

(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand über den geprüften Rechnungsabschluss
(Rechnungslegung) z-u infbrmieren. Geschieht dies in der Generalversamrnlung, sind die

Rechnun gsprüfer einzubinden.

(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften nt fordern und

alles zu unterlassen. wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden

könnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlässe der Vereinsorgane zu beachten.

Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der

Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge in der von der Generalversammlung

beschlossenen l{öhe verpfl ichtet.

I 
zB 31. Dezemberjeden Jahres.



§ 9: Generalversammlung

( l ) Die Ceneralversamtnlung ist die,.Mitgliederversammlut,g:'-lfl Siq',?

2002. Einc ordentl ichc G cncra lversanrml un g fi ndet'' ....... 
14.t?.n. 

l.tC#f

§ 8: Vereinsorgane

Organe rles Vereins sind die Generalversammlung (§§ 9 und 10), der Vorstand (§§

die Rechnungsprüfer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15).

des Vereinsgesetzes
stat1.

(2) Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf

a. Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Genetalvetsammlung,

b. schriftlichen Antrag von mindestens einem Zekmtel der Mitglieder,

c. Verlangen der Rechnungspräfer (§ 21 Abs. 5 erster Satz VereinsG),

d. Beschluss der/eines ReChnungsprüfer/s (§ 21 Abs. 5 zweiter Satz VereinsG, § 11 Abs. 2

dritter Satz dieser Statuten),
e. Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators (§ 1 1 Abs. 2 Tetzter Satz dieser Statuten)

binnen vier Wochen statt.

(3) Sowohl zu den ordentiichen wie auch zu den außerorclentlichen Generalversammlungen

sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Temrin schril'tlich, mittels Telefax

oder per E-M;il (an die vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene Fax-Numtner oder E-

Mail-Aclresse) einzqladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe

cler Tagesordnlng zu erfolgen. Die Einberufung erfblgt durch den Vorstand (Abs. I und

Abs. 2 lit. a * c;, durch die/einen Rechnungsprürfer (Abs. 2 lit. d) oder durch einen

gerichtlich bestellten Kurator (Abs. 2 lit' e).

(4) Anträge zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin cler

Generalversammlung bein Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail

einzureichen.

(5) Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über eitren Antrag auf Einberufung e'incr' 
außeÄrdentlichen Generalversammlung - können nur zur Tagesordnung gefasst werden'

(6) Bei der Generalversammlung sinrl alle Mitgliecler teilnahtrebereclrtigt. Stimmberechtigt

sild nur die ordentlichen ,rnd die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die

übertraggng des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied irn Wege einer scfiftlichen
Bevollmächtigung ist zulässig.

(7) Die Generalversammlturg ist ohne Rücksicht auf die Anzahi der F,rschienenen

beschlusstähig.

(S) Die Wahlcn und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der

Regel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Beschlüsse, mit denen

das Statut des Vereins geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bedürfen jedoch

einer qualifizieften Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

10 zB jährlich, alle zwei oder alle vier Jahre (abgestimmt auf die Funktionsdauer des Vorstands nach § 'll Abs 3)' Das

Vereinlgesetz verlangt, dass eirre Mitgliederversammlung zumindest alle vier Jahre einberufen wird.



(9) Den Vorsitz in cler Generalversammlnng fiilut der/die Obmann/Obli'au, in dessen/deren
Verhinderung sein/e/ilrr/e Stellvertreter/in. Wenn auch diese/r verlrindert ist, so tiihrt das

an Jalrren älteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

§ 10: Aulgaben der Generalyersammlung

I)er Generalversanrmlung sind fbl gende Auf gaben vorbehalten:

a) Beschlussfassung äber den Voranschlag;
b) Entgegenrrahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts

Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungsprüt-er;
c) Wairl und Enthebung der Mitglieder cles Vorstands uud der Rechnungsprüfur;
d) Genehrnigung von Rechtsgesclräften zwischen Rechnungsprüfer:n und Verein;
e) EntlastLrng des Vorstands;

0 Festsetzuns der Höhe der Beitrittsgebrilrr urrd der Mitgliedsbeiträge für ordentliche und
fi.rr außerordentliche Mitglieder;

g) Verleihung und Aberkenllurlg der Ehrenmitgliedschaft;
h) Beschiussfassung äber Statutenänderungen unrl die freiwillige Auflösung des Vereins;
i) Beratung und Beschlussfassung über sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.

§ l1: Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, und zwar aus Obrnann/Obfrau und
Stellvertreter/in, Schriftflihrer/in und Stellvertreter/in sowie Kassier/in und
Stellvertreter/inl I 

.

(2) Der Vorstand wird vorl der Generalversanimlung gevr,ählt. Der Vorstand hat bei
Ausscheiden eines gcwählten lt4itglieds das Recht, an seine Stelle t:in anderes wählbares
Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genelunigung in der nächstfolgenden
Generalversamrnlung einzuholen ist. Fällt der Vorstand ohne Selhstergänzung durch
Kooptierung überhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder
I{eclrnungspniltr verpflichtet, unverzüglich eine außerordentliche Generalversammlung
zum'Zwecl< der Neuwalil eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer
handlungsunftihig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die Notsituation erl<ennt,

unverzüglich die Bestellung eines Kurators beim zuständigen Gericht zu beantragen, der
um geh end ein e außerordentl i che Gen eml versamm lung ei nzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiocle des Vorstands betr'ägtr2 .:.tfp.9t..... Jahre; Wieclerwahl ist möglich.
.Iecle lrunktion im Vorstand ist persönlich auszuüben.

(4) Der Vorstand wird volrl Obmann/von der Obflau, bei Verhindenmg von
seinem/seiner/ihrenr/ihrer Stellvertreter/in, schriftlich oder mündlich einberufen. Ist auch

diese/r auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied
den Vorstand einberufbn.

11 Das Vereinsgesetz verlangt, dass das Leitungsorgan des Vereins aus mindestens zwei natürlichen Personen besteht.
12 

t-B zwei rrcler vier Jahre (abgestimr"nt auf den Abstand zwischen ordentlichen Generalversanrmlungen nach § I Abs 1).

und des



(5) Der Vorstand ist beschlussftihig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und

mindestens die Flälfte von ihnen anwesend ist.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimrnenmehrheit; bei

Stimrnengleichheit gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz fülrt der/die Obmanr/Obfrau, bei Verhinderung seinlelihtle Stellvertreter'/in.

Ist auch diese/r: verhindert, obliegt der Vorsitz dern an Jahren ältesten atlwesenden

Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die übrigen Vorstandsmitglieder

mehrheitlich dazu bestitnmen.

(8) Außer durch den Tod uncl Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion

eines Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rücktritt (Abs. I0).

(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner

Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw

Vorstandsmitglieds in Kraft.

(10) Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt erklären. Die

Rücktrittserklärung ist an clen Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstands

an die Generalversammlung zu richten. Der Räcktritt wird erst mit Wahl bzw Kooptierung

(Abs. 2) eines Nachfolgers wirksam.

§ 12: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das ,,Leitungsorgan" irn Sinne des

Vereinsges etzes 2002.Ihm kornmen alle Autgaben zu, die nicht durch die Stahrten einem

anderen Vereinsorgar zugewiesen sincl. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere

fblgende Angelegenheiten:

(1) Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechencien Rechnuugswesens mit
lautender Auf'zeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Führung eines

Vermögensverzeichnisses als Mindesterfordernis;
(2) Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des

Rechnungsabschlusses ;

(3) Vorbereitung uncl Einberufung der Generalversammlung in den Fällen des § 9 Abs. I und

Abs.2|it. a* c dieser Statuten;
(4) Information der Vereinsmitglie<ler äber die Vereinstätigkeit, die Vereinsgebarung und den

geprüften Rechnungsabschlus s ;

(5) Verwaltung des Vereinsvetmögens;
(6) Aulnahme und Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitgiiedem;
(7) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereins'

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

(1) Deridie Obmann/Obfrau führt die lautenden Geschäfte des Vereins. Der/die

Schrifitüfirer/in unterstützt der/die Ohmann/Obfi'au bei der Führung der Vereinsgeschälle'



§ t5: Schiedsgericht

(1) zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das
vereinsintet'ne Schiedsgericht berufen. Es ist eine ,,Schlichlungseinrictrturg; i- Sinne clesVe,einsgesetzes 2002 und kein schieclsgericht nach den ss sll rc zpo. "

(2) Der/die obmann/obfrau vertritt clen verein nach außen. schriftliche Aus.lbrtigungen desVereins bedürfbn zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des/der obrnanns/Obfiau und clesschriflführers/cler schriftfiihlerin,_ in Geldangelegenheiten (vermögenswerte
f)ispositionen) des/cler obrnanns/obfrau un<l des I(asslers/äer Kassierin. Rechtsgeschäfte
zwischen vorstandsmitgliedern und verein bedürfen der Zustimn .,r-,j "in.. u.,d"r.,
Vorstandsr"ritgl i eds.

(3) Rechtsgeschäftliche Bevolhnächtigungen,
ihn zu zeichnen, kömen ausschheßlich von
efieilt werden.

(8) Im Fall der Vcrhindcrung treten an
Schriftflihrers/der Schriftführerin oder des

Rechnungsprüfer

(2) Den Rechnungsprüfern
Finanzgebarung des

den Verein nach außen
den in Abs. 2 genannten

zu vertreten bzw. flir
Vorstandsmitgliedem

(4) Bei Gefahr im Verz.ug ist cler/die obmann/obfiau berechtigt, auch in Angelegenheiten,die in den wirkungsbereich der Generalversanrnrlung odei des Vorstands fallen, untereigener verantworfung selbständig Anordnungen zu täffen; im Innenverhältnis bedürfbn
diese jedoch der nachträglichen Genehmigungäurch das zuständige vereinsorgan.

(5) Der/die obmann/obfrau flihrt den Vorsitz in der Generalversammlung und im vorstand.

(6) Der/die schriftführer/in führt die Protokolle der Generalversammlu,g und des vorstands.

(7) Der/die Kassier/in ist flir die ordnungsgemäße Geldgebanrng des vereins verantwortlich.

(1) zw.ei Rechnungsprüfer wetclen von der Genemlversammlung auf die Dauer vonr3elr'-!':""" Jahrcn gewählt. Wiederwahl ist möglich. Die Rechnuigspräfer clärfen keinemorgatn * mit Attsnahme der GeneralversÄmlung angehoren, clessen TätigkeitGegenstand der prüfung ist.

die Stelle des/der Obmanns/Obfi.au, des
Kassiers/der Kassierin ihre Stel lveft reter/innen.

obliegt die lauf-eride Geschäftskontrolle sowie die prüfung dervereins im Hinblick auf crie ordnungsmäßigkeit " derRechnungslegung und die staturengemäße verwendung crer Mili. ;;;"ü;rffi;r a.;Ilechnungsprüf'ern die erfbrderlichen unterlag"r, ,ärrrlegen und die erfbrderliche,Auskünfte zu erteilen. Die Rechnungsprülbr haLen clem voistancl über das Ergebnis clerPriifirng zu berichten.

(3) Rechtsgeschäfte zrvischen Rechnungsprüfern uncl verein bedürfe, der Geneh,rigr"rngdtu'ch die Generalversa.rynlung. I;' übri;e, grri-r- fiir die Rechnungsprüfer clieBsstirrunungen des s I I Abs. B bis 10 sinngeüaß. -

13 zB zwei ocler vier Jahre (abgestimmt auf den Abstand zwischen ordentlichen Generalversammlungen nach § 9 Abs 1).



\
\

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen' Es

wird derart gebildet, dass ein Streitteii «lem Vorstand ein Mitglied als Schieclsrichter

sclu-iftlich namhaft macht. Über Auffordemng durch den Vorstand binnen sieben 'Iagen

macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des

Schiedsgerichts namhatl. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben

Tagen .ianl"n die nanrhatl gemachten Scüiedirichter biruren weiterer 14 Tage ein drittes

ordentliches Mitglierl rnn*iu, Vorsitzenclen des Schieclsgerichts. Bei Stimmengleichheit

entscheidet untei clen Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des Schiedsger:ichts

clürfen keinem Organ - ,rrit Ausnälme der Generalversamrnlung * angehören, dessen

'Iätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist'

(3) Das Schiedsgericht fiillt seine Entscheidung nach Gewähnrng beiderseitigen Gehörs bei

Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenrnehrheit. Es entscheiclet nach

bestem Wissen und Gewiss"n. S"in. Entscheidungen sind vereinsintern endgültig.

§ 16: Freiwillige Auflösung de§ Vereins

(l ) Die freiwillige Ar-rflösung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und nur mit

Zweidrittefnehrheit cler abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Diese Ceneralversam.mlung hat auch - sofern Vereinsvermögen vorhanden ist * über die

Abwicklung zu beschließen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen uncl

Beschluss darüber zu fassen, wem dieser das nach Abdectung der Passiven verbleibende

Vereinsvermögen zu übertragen hat. Dieses Vermögenla soll, soweit dies mögtich und

erlaubt ist, einer Organisatiän zufailen, die gieiche oder ähnliche Zwecke wie dieser

Verein verfolgt, sonst Zwecken der Sozialhiltb'

ia Das Vereinsgesetz lässt auch eine Bestimmung zu, wonach verbleibendes Vereinsvermögen soweit an die Mitglieder verteilt

werden soll, als es den wert der von diesen geteisteten Einiagen nicht über§tsigi. ln diesem Fall brauchi es eine zusätzliche

Angabe, was mit darüber hinaus verbleibendem Vermögen geschehen soll'


